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Newer Ordnung 
a der Stadt Dantzigk / durch 


einen Erbarn Raht daſelbſt der gemeinen 


Buͤrgerſchafft vnd Einwohnern zum 
beſten berahmet vnd 


außgeſetzet. 
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ee = Revidirte > 3 
Kemer Ordnung der Otad 
Danitzigk / durch E. E. Naht daſelbſt / der 
gemeinen Birger (caffe ond Einwoh⸗ 
- nern zum beften berahmet vnd 

5 außgeſetzt. a 
Emnach Ein Erbar Raht der Stadt 
Dantzigk je vnnd allewege in muͤglicher 
. Sorgfaͤltigkeit geſtanden / deß gemeinen 
Gutes wolfahrt ond foͤrderung zu ſuchen / hinkegen 
deme / was hinder vnd ſchaden bringen moͤchte / in 
zeiten durch gute Geſetze vnd Ordnung vor zu kom · 
men: Als hat auch onter anderen Ein Erbar Naht 
— Ihren wachhafften fleiß / Rathſchlaͤge vnd bedencken 
dahin gewandt / wie allerhandt zufaͤlle bey Fewers⸗ 
nöchen mit guter Ordinantz vnnd beſtellung dieſer 
Stadt ond jhren Einwohnern ¿um beſten gebühr. 
lich moͤchten vorſehen werden. Bnd wiewol etwa 
vnterſchiedene Ordnungen in vorſchienenen Jahren 
gemachet / durch den Druck auch publiciret worden / 
fo ſeind doch derſelben Exemplaria jetziger zeit wenig 
mehr verhandẽ / tyeils auch hat in revidirung derſel 
ben ſich befunden / das nach gelegenheit der heutigen 
geleufften etliche Puncte nothwendig haben muͤſſen 
SS A ij geen⸗ 


geendert werden. Solche revidirte Ordnung derhal ⸗ 
ben wil E. Erb. Rath hiemit ſaͤmptlichen Buͤrgern 
vnd Einwohnern zum Vnterricht vnd nothwendi⸗ 
gen nachfolge durch offenen Druck an jetzo Kundt 
machen / fie hie mit ſaͤmptlich trewlich vnd fleißig ere 
mahnend / daß fie dieſer Ordnung [id allenthalben 
gemeß ver halten / vnd auff allen fall einer auffit: pen» 
den Fewersbrunſt (welche doch der gůtige barmher⸗ 
tzige Gott zu langen Zeiten von dicfer Stadt aller⸗ 
gnaͤdigſt abwenden wolte) derſelben in allen Puncten 
gehorſamlich nachgehen wolten / damit an eiliger 
Rettung ondhilffe kein mangel er ſcheine / inmaſſen 
ſich dann deſſen auch onzweiffelich E. E. R. zu jhnen 
allenſampt vnd ſonders wil vorſehen. 
Es beſte het aber dieſe tevidirte Servers Ordnung 
in dren Theilen. a 
Is Erſten wird angedeutet / wie ſich mero 
niglichen kegen kuͤnfftige Kewersgefahr mit alo 
lerhand notturfft vorſehen vnd gereit halten (ol. 
Im Anderen / was bey auffgehender ews 
ersbrunſt eines jedern ampt vnnd gebuͤhr ſey / 
vnd weſſen Er ſich zu verhalten habe. 2 
Dann im Dritten / was nach gelücklich ges 


dempffter Kewers brunſt fuͤr zu nehmen. 
Vom 


Bom Erſten Bpeile 


ies Erſte wil Ein Erbar Rath auß ihrem 
OG, ste 2. Perfonen in der Rechten Stadt / 

die da Fewer Herren heiſſen follen / verord Fewer⸗ 

nen / deß gleichen ſollen auch auff der Alten Stadt herren. 
2. Raths Perſonen deputiret werden / deren Ampt 
hierin beſtehen ſol / Erſtlich das ſie Jaͤhrlich im 
Vorjahr alle vnd jede / welcher hilffe in Fewers⸗ 
noͤthen man zugebrauchen hat (deren Otticia im 
andern Theil dieſer Ordnung ſollen außgeſetzet 
werden) ſonderlich die Alter Leute für ſich forde- 
ren / vnd ſie jhrer gebühr auß dieſer Ordnung fleiſ⸗ 
fig erinnern / datnit wenn einer oder ander bey 
Fewerszeiten auſſen bliebe vnd ſein ampt nicht in 
acht neme / er mit keiner vnwiſſenheit ſich entſch ül⸗ 
digen / ſondern vielmehr daruber zu rede koͤnne ge 
ſetzet vnd geſtraffet werden. Welche Straffe vnd 
exec urion auch E ER jhnen nach anleitung die 
fer Ordnung fort zu ſtellen hiemit wil committiret 
haben. Darnach werden ſie jhren Officianten / 
welche auff gemeiner Stadt vnk oſten ihnen ſollen 
zugeordnet werden / ein Invencarium aller vnd jeden 
Fewersgereitſchafft übergeben / vnd fie dahin an» 
Halten / damit ver muͤge demſelben beſatzte gertit⸗ 


Der Erſte | 
ſchafft in guter ordnung onnd fertighcit gehalten 
werde. Doch werden die Herren ſelbſt ein jeder an 
feinem orte zum wenigſiẽ zweymal in einem Jahre 
als auff Oftern vnd Michaelis die geretſchafft / ob 
ſie zum gebrauch tauglich vnd fertig gehaltẽ wird 
oder nicht / hren augen ſelbſt vnterwerffen / vnd da 
an einem oder anderem mangel oder abgang be⸗ 
funden wuͤrde / ohne ſaumniß anordnung thun / 
das ſolches gewandelt / gebeſſert bud ergentzet wer 
de / dergeſtalt / das zu jederzeit auff eine geſchwind 
einfallende Brunſt alle gereitſchafft bey der hand / 
vnd zu eiligem gebrauch geſchickt vnd fertig ſein 
Po iſtadt moge. Wulf der Vorſtadt vnd Langengarten/ weil 
Langen⸗⸗auß der Buͤrgerſchafft gewiſſe Perſonen zu Fewer⸗ 
garten. herren benennet ſein / ſo werden fie ebenmaͤhig ihre 
| gebür zu gleicher meinung / wie es in der Rechten 
vnd Altenſtadt angeordnet wird / ſte auch abſon⸗ 
derlich ihre ordnung vnd maſſe deßfals haben / in 
fleißiges auffmercken zu nehmen wiſſen. 
Hoffmei⸗ Dep fol bey dieſem Erſten Artickel der Hoff ⸗ 
ter vom meiſter auff dem Stadthofe pflichtig ſein / in ſeiner 
Stadt, ſtuben eine tafel auffgehencket zuhalten auff wel⸗ 
Hofe cher der Fewer geren Nahmen follen verzeichnet - 
*  Peehen/ damit beydes Er ond die Marſteller bey 
einer auffgehenden Fewersbrunſt ohne ferness 


nachfragen willen mogen / wohin er die Reit Pfer⸗ 
de für die Fewerherꝛen ſchicken ſolle / davon hernach 
im andern Theil mehr bericht folgen wird. 


2. 
Der Fewerknechte ampt vnd gebuͤr fol hierin Pewer⸗ 
beſtehen / den verordenten HHn fleißig auffzuwar⸗ Knechte. 
ten / jhren anordnungen vnd befehlen nach zu fom: 
men / auch fo viel muͤglich zu trachten nicht ferne 
von jhnen zu wonen / vmb auff allen fall ſchleunig 
bey der hand zu fein. Darnach follen fie vie Fewer⸗ 
gereifchaffe / welche Ihnen von den Fewerherren 
vermuͤge einem Inventario wird übergeben werdẽ / 
in hernach benanten orten ohne wancken vnd abe 
gang fleißig halten / damit die volle zahl aller ſtuͤcke 
ſtets beyſammen bleibe / die ſelben auch / als benant⸗ 
lich die Spruͤtzen / das fie waſſer halten anfertigen / 
alſo das man derſelben ſtets im fall der noth ſich 
vnfeilbar gebrauchen moͤge. Def ſollen fie auch 
die Kuffen / imgleichen die groſſen zwanckſpruͤtzen / 
davon hernach folgen wird / ſtets mit waſſer gefuͤl⸗ 
let halten / vnd zwar alle 3. Monat friſch ſie auff⸗ 
zufuͤllen pflichtig fein: Deßgleichen auff die Kien» 
pfannẽ ſo an den Orthaͤuſern in der Stadt feſt ge⸗ 
machet / gute achtung geben / on benantlich fuͤrſor⸗ 
ge getragen damit in denſelben haͤuſern ſtets Pech ⸗ 


u 


Wie die 
Tewer⸗ 
geret⸗ 
ſchafft fol chen auch auff der Altenſtadt vier / als welche eben⸗ 
auffgeha⸗maͤßig in vier Quartiere abgetheilet iſt / vnd den 2. 
ben wer⸗ 
den. 


Der Erſte 
Kraͤntze / Rien oder dergleichẽ geſchwind brennende 
Materi moͤgen fuͤrhanden ſein / die man in fewers 
zeit auff den Kienpfannen anzuͤnde. Wie auch auff 
die ort Ketten an den gaſſen ein fleißiges auge ha⸗ 
ben / damit dieſelben feſte vnd gaͤnge vnterhalten 
werden / vmb auff allen fall der noth ſich derſelben 
zu gemeinem nutz füglich zugebrauchen Da auch 
entweder an den Pfannen oder Ketten mangel er⸗ 
ſpuͤret wuͤrde / das fic ſolchen in zeiten zu wandelen 
follen bedacht fein. - | 
So viel die orter anbetriffe/ in welchen die 
Jewergeretſchafft fol auffgehaben werden / deren 
follen in der Rechten Stadt in jederm Quartier 
einer vnd zwar ſaͤmptliche geſchloſſen fein imglei⸗ 


vnter den Speichern / ſaͤm̃tlich aber vnter Daͤchern 
firm Regen und Schnee wol geſichert. Die ſchluͤſ⸗ 
ſel zu denſelben ſollen in verwahrung der Offic ian · 
ten eines jeden ortes verbleiben / als welche dafuͤr 
zu antworten verpflichtet. Doch moͤgẽ fie auff an» 


ordnung der Fe werherren die benanten Orte vnter 


ſich abtheilen / alſo / das ein jeder die jenige / welche 
pone ontergeben werden / ſo viel do beſſer in gebuͤh⸗ 
render acht nehme / als der Dafür antworten a 

= „% Specte 
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Cp 
4. Specifirung der Fewergereitſchafft 
dieß gememen gutes. | 
So viel die Gereitſchafft anlanget / deren fol In den 
in jederem Quartier der Rechten Stadt geſchaf. Suave 
fet werden. Eine Zwanckſpruͤtze auff einer ſchleif⸗ . 
fe/ z. WaſſerKuffen auch auff Schleifen. Item tiren der 


I. Wagen mit 2. Sturmleitern ond drey Fewer⸗Nechten 


hacken. Imgleichen 1. Wagen mit l. ſchock Eimern Stadt. 
vnd: ſchock ſpruͤtzen / vnd zwar alle dieſe ſchleiffen 
vnd Waͤgen alſo geſtellet / das ohn alle verhinder⸗ 
niß ſie auff erheiſchenden Notfall eilig von der ſtelle 

peed koͤnnen ab = W Kae 6 

Weiter follen über jetztgemelte Rettſchafft auff gien 
dem Stadthofe ebenmaͤßig fertig gehalten bead iner E 
I. Zwanckſpruͤtze / z. Kuffen mit waſſer ſtets gefuͤllet 
auff ſchlitten befeſtiget / wie auch . Wagen mitkei- Hoff. 
tern vnd Fewerhacken / vnd . Wagen mit 1 ſchock 

eimern vnd? ſchock zum gebrauch fertige ſpruͤtzen: 
Buff welche Perſele der Hoffmeiſter fleißig ache 
geben fol, damit im fall der Noth kein mangel da⸗ 
ur One werden. 1 i 
Beym Diener Hauptmañe auch ontermRabe- 

hauſe ſollen z. ſchock lederne Eimer vñ i. ſchock (prit- ni 
li ee oder Windlichte dan 
ſtets in verwahrung 8 “iS Haug. 


e 


5 Der Weſte 
ſich derſelben auff weitere verordnung an ort vnd 
| ſtelle/ da es nötigbefundenwürdegebraucht moͤge. 
Muff der Auff der Altenſtadt follen ebenmaͤßig in jedem 
Atten⸗ Quartier fertig gehalten werden / eine Zwanck⸗ 
Stadt. ſprüͤtze / z. Kuffen mit waſſer / L Wagen mit ſturm⸗ 
| leitern vnd Fewerhacken / neben 1 Wagen mit ele 
nem ſchock Eimern vnd! ſchock Spruͤtzen. 
ES Gleichmaͤßige Rettſchaft ſol auch in den Orten 
Voꝛſtadt auff de. Borſſadt / auff den Langen garten imglei⸗ 
Cangen chen onter den Speichern / da die fewergereitſchafft 


Garten. auffgchoben wird / fertig gehalten werden. Inſon⸗ 
nter derheit auch follen über das zwiſchen de Speichern 
de Spei⸗ an jedern ort zum wenigſten 2 kurtze Leitern Der. 
chern. ſchaffet werden / auff das die Wächter daſelbſt bey 
erl. einer geſchwinden aufgehenden Fewersbrunſt bal⸗ 
de für der hand / ehe das fewer zu kraͤfften fome, in 
Macht⸗ leſchung ſieh derſelben gebrauchen moͤgẽ, Derhal⸗ 
meiſtere ben auch dem Wachtmeister im Koggen Quartier 
im Roa: (als welchem die ſe gereitſchafft obgemelt inhalt eil ⸗ 
genguat. nem Inventario von den Fewerherren wirdüuͤberlie⸗ 
tier. fert werden / vñ er dafür zu hafften fol gehalt fein) 
die ſchluͤſſel zu ſolchin verſchloſſenen ſtacketen folle — 
anvertrawet werden / welche er taͤglich deß abends 
bey auffführung der Nachtwacht / de Rottmeiſter / 
welchem die Wacht zu halten trifft / zuſtellen / ond 

deß Morgens früe von ihm wie der abforderen ſol. 


an 


Bnd uͤber dieſes / damit ja die Speicher nach al. rum; 
ler mügligfeie zu guter ſicherheit wol mögen vor⸗ nen vnter 
ſehen ſein / ſo hat E E. R. durch die ewerherren an d Spei⸗ 
ordnung gethan / das an bequemen orten in etlichẽ chern. 
von der Motlaw abgelegenen gaſſen Brunnen go 
machet worden / vmb die notturfft deß Waſſers in | 
fewers nothen balde zur handt zu haben / dazu die 
Vnk oſt der vnterhaltung die gantze gaſſe nach der 
art vnd weiſe (wie es in der Rechten Stadt mit 
den Brunnen gehalten wird) abtragen ſol. 


5. 
So viel die Buͤrger an betrifft / deren ſol ein zereit⸗ 

jeder in feinem Haufe zum wenigſten ſechs leder (haft in 

ne Eimer vnd drey Spruͤtzen fertig haben vnnd er Bites 

halten. Die aber welche es durch Gottes Be. er LOW 

gen vermoͤgen / werden ſich niht weigern zum ger Haͤu⸗ 

wenigſten mit einem gantzen Ouſin Eimern vnd ern. 

einen halben Dutzt ſpruͤtzen ihre Haͤuſer zu verſehẽ / 

welche auch mehr Haͤuſer als eines haben vnd an 

deren vermieten / die ſollen entweder für ſich zu 

jhrer ſelbſt ſicherheit ein jedes Haug obgedachter 

maſſen mit Eimern ond ſpruͤtzen verſorgen / vñ bey 

Raumung deß Hauſes vom Nietsmanne ſich wee 

derumb einliefern laſſen / oder ja zum wenigſten da - 

ran ſein / damit jhre Mietsleute die volle gebür lei⸗ 

ſtẽ / als in welcher jhre eigene wolfart mit beſtehet. 


| | Der elle 
Gereit So viel die Speicher betrifft fo ſollen alle die 
(haft in jenigen / welche eigene Speicher haben / oder küͤnff⸗ 
der Buͤr⸗ tig haben werden / ein jeglicher für ſich vnd bey ſei⸗ 
er Se nem Speicher ein halb Tutzet lederne Eimer ond 3. 
ger Spei⸗Sprützen vnberzüglich ſchaffen / auch (ters daben 
cher. vnverruckt erhalten. | 
Weiter ſol auch ein jeder / der firlengft der Mot⸗ 
law ſeinen Speicher hat einen boßhacken neben ei⸗ 
ner Leiter ohngefehrlich von 16. ſproſſen in ſeinem 
Raume halten / welche man bey Fewers not eilig 
in die Motlaw herab ſetzen / vnd alſo das Waſſer 
daher erlangen vnd auffholen moͤge. Was aber 
Ortſpeicher ſein / deren ſol ein jeder vñ zwar in allen 
Gaſſen mit einer guten ſtarcken langen Leiter vnd 
Fewer hacken abſonder lich verſehen ſein / welche die 
Eigener ſolcher Speicher auff eiſern Hacken für 
langſt den brandtmauren ſollen hangend halten / 
vmb der ſelben zu rettung ihrer Speicher auff allen 
nohtfall deſto fuͤglicher zugebrauchen. ses 
Wo aber 2. Speicher onter einem Dache ſeind / 
die ſollen in dem fall für einen gerechnet werden. 
Were es auch / das irgent 2.3. oder mehr an ei⸗ 
nem Speicher theil hetten / da ſol ein jeglicher pro⸗ 
portionaliter nach der maſſe feines theiles die obge⸗ 
ſchriebene bereitſchafft zu ſchaffen pflichtig fein. 
Vnd wann ein Speich er an jemandt vermietet 


Theil. | 
würde fo fol der Eigener deſſelben / dem Miets⸗ 
manne obenberuͤrte gereitſchafft zugleich überant- 
worten / der ſie hernachmahls bey abſtehung deß 
Speichers dem Eigener wie der einzuliefern wird 
pflichtig fein. Wuͤrde aber der Eigener hierin nach 
leßig (ich erweiſen vnd die gereitſchafft dem Miets⸗ 
manne bey eintretung der Miete nicht zugleich ab» 
lieffern / fo fol dem Mieter frey ſtehen / vmb feine 
Wahren in mehrer ſicherheit zu halten auff ſeine 
Vnkoſten die vorbenante Rettſchafft ſampt vnd 
ſonders zu ſchaffen / vnd dem Eigener am Zinſe zu 
kuͤrtzen / damit alſo ein jeder Speicher vor vnd vor 
mit notwendiger gereitſchafft vorſehen bleibe. 

8 . | 6 


Damit nun obgeſchriebener onferer zu gemel- Vnter⸗ 
ner Buͤrgerſchafft beſten aue verordnung firchung 
deſto vnfeilbarer moͤge nachgelebet werden / ſo iſt aller 
vnſer wille / das die Fewer Knechte eines jeden ortes oF mer, 
Jaͤhrlich zweymal als auff Oſtern vnd Michaelis gereit⸗ 
durch die gantze Stadt in alle Haͤuſer / wie auch auf 8 a 4 
den Langengarten / Vorſtadt vnd Speichern vmb⸗ ſchafft i 
gehen ond vnterſuchen follen / ob vermuͤge dieſer durch die 
Ordnung cin jeder Bürger feine gebuͤhr geleiſtet gantze 
oder nicht. Bnd in dieſer vnter ſuchung follen fic Stadt. 
vnſere / die wir in der Obrigkeit ſein / Haͤuſer nicht | 
vorbey paſſiren / dann wir vnſern Buͤrgern mit 


Der Erſte 
guten exempeln fuͤrzugehen gemeinet)ſondern wie 
fie es allenthalben vnd ben einem jedern inſonder⸗ 
heit befinden werden / getrewlich auffzeichnen. DR 
da bey einem oder anderm mangel erſpuͤret wurde / 
deren Nahmen follen fte ohne verzug den Fewer⸗ 
Herren uͤbergeben / welche fie forderlichſt für ſich 
beſcheiden vnd dem verbrechen nach / gebuͤhrlich 
werden zu ſtraffen wiſſen. 


7. 
Marſtel⸗ Endlich ſo iſt bey dieſem erſten theil der Fewer⸗ 
lere vnd Ordnung onfer wille / das vmb beſſerer vorſorg 
uhr⸗ willen wochentlich auff dem Stadthofe ein Mar⸗ 
Knechte ſteller ond zween Fuhrknechte nach ihrer ordnung 
auffſm hr Nachtlager halten ſollen / damit ſie auff allen 
Stadt: fall eines auffgehenden fewers mit ſchleuniger zu⸗ 
Hofe führung der Reitroſſe vnd Waſſerkufſen defto ehe 
bey der Hand ſein muͤgen: Worvon im andern 
Theil mehr anordnung folgen wird. 


Vom Anderen hell. 


x a Weſſen ſich ein Jeder bey auffgehender 


Fewersbrunſt zu verhalten habe. 


0 I, 
Thurm⸗ O Finer ret oermupetich vieTguemevád ö 
wachte: e. 


ter / als welcher ampt vnd gebür iſt alle halbe 


ond gantze Stunden von den Thürmen durch 
Schalmeyen blaſen jhre wachtſamkeit kunde zu 
thun / fuͤr anderen eines auffgehenden Fewers ge⸗ 
wahr werden koͤnnen / ſo ſol jhnen hiemit anbefoh⸗ 
len ſein alſobalde / wenn ſie eines Fewers in der 
Stadt / es ſey an was ort es wolle / gewahr werdẽ / 
einen ſchlag 2. 3 oder 4. zu ſturme anzuſchlagen / 
vnd uͤber eine weile hernach abermal ſo viel ſchlaͤge 
zu wiederholen. Daneben ſollen ſie zugleich in den 
ort der Stadt / da das Sewer ſich beweiſet / eine Lae 
tern mit Liechten deß Nachtes / deß tages aber die 
verordente Fahne hinauß hengen. Vnd ſollen hin⸗ 
fort bey Winterszeit biß an o. Vhren vñ deß Som⸗ 
mers biß an 4. Vhren deß Morgens abzublafen 
ſchuldig vñ für beſagter zeit abzugehen nicht mech⸗ 
tig fein: Vnd ſolches bey dem eyde den ſie zu jhrem 
ampte gethan haben. Begebe es ſich aber daß ein 
Fewer auffgienge / vnd der Thurmwaͤchter es ver · 
ſchlieffe / vnd durch ſturmenſchlag nicht kundt the⸗ 
te / ſo fol derſelbt dadurch nicht allein feines Dien. 
ſtes vnerlaͤßig verluſtig / ſondern noch dazu mit 
harter ſtraffe eines E. R. beleges werden. Würde 
auch zu irkeiner zeit befunden / das fuͤr obengeſetzter 
zeit er vom Thurm herab gangen were / vnd deſſen 
genugſam / wie recht iſt / uber wieſen wuͤrde / fo fol 


Er dadurch ein gantz Wochenlohn boſtanden habi. 


Hoffmei⸗ 
x damit in aller eil z Reit Pferde gefartele/ond deren 
CE > für der Fewerherren Wohnhaͤuſer vnd das drit- 


Der Ander 


2. 5 
Der Hofemeifter auff dem Stadthofe ſol neben 
ve Marſtellern daſelbſt mit allem fleiß daran ſein / 


te fürs Rahthauß durch die Marſteller gebracht / 
weiter auch die Waſſerkuͤffen / Eimer vnd ſpruͤtzen 
neben einem Fuder Miſt an den ort deß brandes 
forderlichſt mögen bey ge fuhret / vnd uber das ein 
Zug Pferde für den ſturmleiter Wagen fuͤrgelegt 
werden. Doch fol man dieſen Wagen von der ftelle 
nicht fortruͤcken / biß deß wegen von den Jewerher · 
ren ein ſpecial befehl an ihn den Hoffmeiſter gelan⸗ 
ge. Drumb fol er auch vom Hofe ſich nicht begebẽ / 
ſondern daſelbſt verbleiben / vnd abwarten / ob 
vnd was ſhme ferner mit den Roſſen vnd ſonſten 
fortzuſtellen von den HHn. deß Rahts mochte an. 
befohlen werden: Zu welchem ende Er inmittelſt 
mehr Reitroſſe ſatteln / auch die Wagen Pferde vn 
ter die geſchirre ſol bringen laſſen / damit man de⸗ 
ren an ort vnd ſtelle / dahin man fte bedoͤrffen moͤc 
te / dalde moͤge konnen mächtig werden. Die 


Marſteller auch ſollen von den Reitroſſen nicht 


abgehen ſondern bey den Jewer Herren verblel 
ben / vnd deren befehl abwarten, E 


bel. 


Der Diener Hauptmann fol fiir der HHn. deß a; 
Rahts zuſamenkunfft die Kienpfanne am Raht⸗ Diener 
hauſe mitKien ond fewer nach notturfft verſehen / Haupt; 
vnd durch die unterm Rahthauſe wachthaltende Ma. _ 
Diener das aufgegangene fewer dem Herren Præe⸗ 
ſidirenden Buͤrgernmeiſter / vnd auff dem Stadt: 
hoff demHofemeiſter / wie auch den Bawmeiſtern 
der Stadt forderlichſt kundt machen. Daneben die 
Eimer / ſpruͤtzen / wie auch die Fackeln oder Wind⸗ 
lichte zur hand bringen / auch Leute darzu ſchaffen / 
die fie tragen koͤnnen. Vber das ſol er ein xemplar 
dieſer Fewer Ordnung zur hand haben vmb den 
Herren deß Rahts firm Rahthauſe verſamlet zu 
übergeben / vnd daſelbſt bey jhnen ferner abzuwar⸗ 
ten / wohin man ſeiner zu gebrauchen willens. 


4 e 

Der Herr Prefident wird inmittelſt altem gee eFürm 
brauch nach zuſampt den anderen Perſonen deß Rabt 
Rahts ſich fuͤrs Rahthauß verfuͤgen / daſelbſt was 

ferner fortzuſtellen noͤtig moͤchte erkandt werden / (oll enſt 
ins werck zu rich tẽ. Benantlich ob mehr HHn. ond de ich 
welche neben dẽ Fewerherren an den ort deß Bran⸗ famlen : 
des zu verordnen / zu welchem ende Roſſe / Fackeln / Ein Erb: 
auch volck furm Rahthauſe 3 HHn, auffzuwar, Wath. 

2 : a: ten 


Der Ander 8 
ten kegenwertig vnd fertig ſein muͤſſen. Bad follen 
dahin der Kammerherr die Pfal vnd Acciſeherren 

hre Amptſchluͤſſel mit zu bringen nicht vergeſſen. 


$- | 
Febres Dahin ond nirgendwo anders ſollen ſich auch 
leute peg geſtellen auff das ſchiereſte wie muͤglich / alle vnd 
Rathe: jede Eines Erbaren Nahts beſtalte Lehns Leute / 
"25+ mit jhren Bürgerlichen Wehren. se: 
Schwert Imgleichen die Schwertdienere / es were dann 
Dienere. ſache / das der Herr Pra ſident noch nicht fürs — 
Rahthauß kommen were / auff welchen fall fic zu 
jhme ſich begeben follen. E ee 
Gemeine Wie auch alle andere gemeine Diener deren: 
Diener, ein theil alfo balde nach bebaag der kegenwertig 
perfamleten Herren def Rahts zu den Fewerher⸗ 
ren an den ort deß Brandes ſol verſandt werden / 
omb allda dengemeinen zulauffenden vnnuͤtzen 
Poͤbel abzuhalten / damit die zu leſchung deß 
Fewers verordente Perſonen ¡pres ampts deſto 

beffer abwarten moͤgen. | 
Einſpen⸗ Die Einſpenniger aber ſampt den Poſtreutern / 
niger. ſo ein Erbar Rabe zur zeit haben wird / follen alle 
mit dem forderlichſten zu Roſſe daſelbſt erſcheinen / 
auff daß man ihrer in geſchwinder beſchickung / 
dahin es noͤtig / ſich gebrauchen mog. 5 


Theil, „„ 


. 

Es ſollen auch die zu der zeit beſtalten Haupt 77 
leute der Stadt onterhabende Soldaten ein jeder om 
in feinem Quartier onter gewiſſen commando mit 28 
ober ond vnt erwehren gefaft beyſammen halten / 
vnd mit 2. Rotten derſelben in Perſon ſich fürs‘ olda⸗ 
Rahthauß begeben / zwen Rotten aber forderlichft ten der 
neben einem Officirer zum ort deß Brandes ab⸗Stadt. 
ſenden / mit befehl daſelbſt in der ſtille der Server. 
herꝛen verordnung abezuwarten vnd derſelben ſich 
gemeß zuver halten. 7; 

Die verordenten Wachtmeiſtere der Stadt fol- Macht⸗ 
len ſchuldig fein, vermuͤge ihren Eiden / fo balde ir ⸗meiſte⸗ 
gent bey tage eine aufgehende Fewersbrunſt durch re der 
ſturmenſchlag angekuͤndiget wird / ſich beneben ih ⸗ S tadt 
ren zugeordenten Waͤchtern ein jeder in aller eile zu : 
feinemZbhore/dabin er beſtellet / zu begeben / daſſelbe 
zu ſchlieſſen vnnd geſchloſſen zuhalten / auch nicht 
ehe zu oͤffnen / biß fie davon durch eine bekante vnd 
glaubwirdige Perſon deß Nu: Præſidenten befehl 
oberfomen. Die kleinen Pforten aber fo wol in den 
Feldthoren / als in dẽ Thoren innerhalb der Stadt 
mogen geöffnet werden / jedoch der geſtalt / das fo 
wol die Wachtmeiſtere neben jhren beyhabenden 
Waͤchteren / wie auch die Thorwaͤchter nicht hin⸗ 
weg gehen / fonder ein jeder an ſeinen ort / dahin er 
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beſtellet / ſo lange bleibe ſolle big gewiſſe kundſchaft 
von geleſchetem Fe wer neben def Ha: Præſidenten 
befehl / wie jetztgedacht / jynen zukome Als dañ vnd 
a ehr fol 5 die Es zu oͤffenen vnd abzu⸗ 

5 then erlaubet fein. . 

Zum ort Zum Sewer follen ſich vngeſaumet die auß eins 

VB (w⸗ Erb: Rahts mittel verordente Fewerherren bege⸗ 

ers follen ben / entweder zu Roſſe oder zu fuſſe nach jhrem gee 

fich bege⸗ fallen / vnd daſelbſt inhalt folgender Artick el durch 
be diegke⸗ gute anordnung muͤglichen fleiß fuͤrwendẽ / damit 
wezherzk. die entſtandene brunſt auffs ſchiereſte gedempffet 

Die baus lee d beyher ee; vngelegenheit ver⸗ 

meiſtere / Es ſollen ſich auch dahin auffs eheſte / wie mig, 

aͤurer lich nun die Bawmeiſtere dieſer Stadt / wie 
vnd Zins auch der Stadt Naͤurere vnd Zimmer leute ſampt 
merleute den Elterleuten ſelbigen Jahres der vier Wercke / 
der Eade, Maurer Zimmerleute / Schopenbraͤwer onnd 

Itegllte 75 ráger/ welcher zum theil einrathens / zum theil 

eder 1 huͤlffe die SI ſich gebrauchen 

Maͤutrez / Zum leſchen aber (an was ort der Stadt das 

gimmer⸗ fewer auch fein möchte) ſollen die Schopenbrewer / 

leute / Maͤurer / Zimmerleute vnd Traͤger bey jhren Buͤr⸗ 

Schopen gerlichen pflichten auch inhalt jhrer Rollen zuzu⸗ 

bꝛaͤweꝛvñ lauffen verbunden fein. Bnd zwar die Schopen⸗ 

Trager. braͤwer ſampt den Trägern ein jeder mit feinem cic 


TER, 


Theil. 
genen Eimer / welchen er bey annehmung ſeiner in Die 
dir Gilde zu haben / ond jederzeit auff ſeine vn oſten gantʒen 
fertig zu erhalten ſchuldig iſt Deß ſollen die Alter⸗ Mercke 
leute obgedachter vier Wercke oder Zunffte ſtets de Daͤu⸗ 
bey Fewersbrunſten auff ihre Wercksbruͤder ach⸗ rer /Qimz 
tung zu geben gehalten ſein / die kegenwertigen da⸗ | ä 
ſelbſt fleißig aufmercken / damit die abweſenden vñ N? cute, 
ongeborfamenjbres auſſenbleibens halbẽ hernatb Schopen 
zugebürficher ſtraffe mögen gezogen werden / wel⸗bꝛaͤwer vn 
che ſtraffe fein fol. gute marck auff die ade für ie- Träger: 
deren Abſenten inhalt alter verordnung. Vnd die⸗ 
fer ſtraffe ſollẽ auch die Alterleute ſelbſt / ſo ſie nicht 
erſcheinen moͤchten / onter worffen ſein: Imgleichen 
alle die Schoͤpenbraͤwer vnd Trager, welche ihre 
eigene Eimer nicht fertig vnd an der Hand haben 
werden. II. 

Da auch jemand frembdes als Boß leute oder erem̃de 
andere auß Chriſtlicher bewegniß zu leſchung dep Helffer 
Fewers fie bey den xewerherren angeben / vnd im 5 
werck vnd der that ſich beſchaͤfftig vnd nuͤtzlich er⸗ 
weiſen wuͤrdẽ / deren oder deſſen wilfehrigkeit / fleiß 
vnd arbeit ſol mit danck vnd vergeltung erkandt 
werden. erg mig bas 

Im fall ſichs auch begebe / das jemand von ob: Beloh⸗ 
gedachten Perſonen / fo zu leſchung benant vnd ver nung ge⸗ 
ordnet / ber fleißiger ar beit vnd Rettung zu ſchaden ſchehener 
kommen moͤchte dem fol neben freyer heilung auch huͤlffe. 
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eine billige erkentnuß danckbaͤren gemuͤhtes zu 


es theile werden. 135 | = 
Beyfuͤh⸗ Deß follen auffs förderlichfie vom Stadehofe 
rung laut vorhergehenden 2. Artickel die Waſſerkuffen / 
Leimen, Eimer vnd Sprützen / neben einemfuder Miſt her⸗ 
gereit⸗ bey gefuͤhret / vñ nach anordnung der Fewerherren 
ſchafft. gebrauchet werden. Imgleichen follen die Fewer⸗ 


knechte euſſerſten fleiſſes nach daran fein’ das die 
Zwanckſpruͤtzen neben den Waſſerkuffen / Eimern 


vnd Spruͤtzen / ſo zu nechſt dem Fever unter jhrer 


verwahrung enthalten ſeind / auch geſchwinde moe 
f gen zugefuͤhret werden. e 
Alterleu⸗ Worzu die Alterleute der Fuhrleute anzuſpan⸗ 
te der nen ſollen gehaltẽ ſein / welches ihnen auch zu thun 
Suhr⸗ biemie ernſtlich aufferleget wird. Da auch andere 
ſeute. gute Bürger zu rettung ihres Neheſten wolfahrt 
Sr ihre Pferde verlehnen on benführen wolten / ſol jh 

nen ſolches nicht alleine frey / ſondern fie dazu noch 


hiemit fleißig angemahnet / die Fuhrleute aber bey 


ihrer Bürgerlichen pflichten die Kuffen benzuführe 
verbunden ſein. Vnd wer alſo den 1. Kuffen zum 
fewer bringen wird / er fen võ Stadthofe / oder eines 
Buͤrgern knecht / oder auch von den Fuhrleuten ei⸗ 
ner / demſelben follen mar? Preuſiſch / dem nehe⸗ 
ſten darnach 4. dem dritten 3: dem vierden 2. vnd 
den fuͤnfften 1. marck gegeben werden / doch alſo / 
daß fie alle in derſelben zuführung deß Waſſers 


= Theil. = 
biß zu endlicher leſchung deß Fewers verharren. 
Vnd werden die anweſende Herren nach gele⸗ 

genheit deß ortes / da das fewer iſt / zuermeſſen hae 

ben / ob nach der erſten zufuhr der Kuffen zutraͤgli⸗ 

cher ſey dieſelben nach der außſchoͤpffung abzufuͤh⸗ 

ren vmb wieder zu fuͤllen / oder auff der ſtelle bleibẽ 

zu laſſen / vnd mit halben Tonnen / das waſſer in die Aufffuͤl⸗ 
Kuffen vñ g wanckſpruͤtzen zu tragen / oder von dem ſiung der 
neheſtẽ Waſſer brunnen durch auffgelegte Rinnen Kuffen 
das geſchoͤpfete waſſer in die ſtehende Kuffen durch > 
imerwerendes eingieſſen zu lauffen zu laſſen. Auff 

welchen fall die herumb wohnende Buͤrgerſchafft 

vmb halbe Tonnen herzuleihen zu ermahnen / vnd 
von de zulauffenden Vole gewiſſe Perſonen zum 
beytragen vnd ſchoͤpffen muͤſten verordnet werdẽ / 

denen man auch hernach eine billige erſtattung 

für jhre arbeit muͤſte werden laſſen. Ae 


14. 

Dabeyn noch dieſes in guter obacht zu nehmen / Vielheit 
das nicht mehr Leute zum leſchen mit beytragen d 
zugelaſſen werdẽ / als deß ortes gelegenheit erleiden OB $us A 
kan / ſonſten wuͤrde durch gedraͤng vnd viel heit deß auffendẽ 
Vols mehr hinderniß als forderung im leſchen olcks zu 
erfolgen formen. Darumb denn die Fewerherren verhuͤten. 
theils durch die herumbwohnende Buͤrgerſchafft / 
theils durch die Soldaten vñ Dienere / die Ortgaſ⸗ 
ſen von allen ſeiten herumb werden beſetzen laſſen / 


| Der Ander 
auff das alles vnnuͤtze vnd übrige Volck von der ge⸗ 
gend deß brandes gentzlich abgehalten / vnd keiner 

inzu gelaſſen werde / ohne alleine die / welche nach⸗ 


barliche hislffe leiſten koͤnnen ond woͤllen. Da auch 


jemand zu kegen were onterm ſchein als wenn er 
mit wolte leſchen helffen / vñaber ſolches nicht the⸗ 
te / denſelben mögen die Fewerherren bey einer ge- 
wiſſen Geltbuſſe ſolchs aufferlegẽ / welche auch her⸗ 
nach von jhme / ſo ferne er vngehorſam ſich bezeu⸗ 

gen wurde / vnableßig fol abgenommen werdẽ. Be⸗ 
gebe ſichs auch / das irkein vnbekanter zum Fewer 
kaͤme / der nicht anzeig oder kundtſchaft von (ich ger 
ben koͤnte / weme er zuſtendig / oder mit weme er da 
hin kommen / nd deßhalben ein Verdacht auff jhn 
fiele / denſelben moͤgen die Fewerherren abweiſen 
auch nach gelegenheit der Perſon vnd verdachts 
in gefengliche hafft auff weiteren beſcheidt anneh⸗ 
men laſſen. 


IS: 
Belegig Vnd weil ſichs offt begiebet / das fewer über et- 
des auß, liche Häuser zu fliegen vnd auch bißweilen anzu⸗ 


zuͤnden pfleget / ſo follen die Nachbaren von alle ſei⸗ 
ten deß brandes (ſonderlich deren Haͤuſer in brands 
mauren gefaſſet) die abzuͤge ihrer Hauß vnd Dach⸗ 
rinnen mit Miſt belegen vnd verſtopffen / ond dar⸗ 
nach die Rinnen mit waſſer füllen / ſhrer Daͤcher 
auch vo Dachpfannen nicht bloͤſſen / damit alſo die 
: E | herumb⸗ 


E 


Theil. | 

Herumfliegende funcken deſto ehe kraftloß moͤgẽ gema⸗ 
chet on geleſchet werden. 16. | oe 

Truͤge ſichs aber zu / das irgend an einem orte der i 
Stadt ein fewer entſtuͤnde / da geringe haͤuſer als von Y i 
Holtzwerck oder Fockwerck gebawet / vnd keine brandt · nider⸗ 
maur oder ſonſt ſchutzunge vorhandẽ were / dadurch dz reiſ⸗ 
fewer auffgehalten werdẽ moͤchte / ſo ſollen vnd moͤgen ſung 
alsdan cin oder mehr anſtehẽde Haͤuſer / welche zu ver- eines 
bútung weiteren ſchadens am gelegenſten zu fein an erbetze 
gemercket würden / mit einrathen der Bawmeiſtere / 
Maͤurer / vnd ZimmerleuteElteſten / wie auch etzlicher 
vornembſten bey wohnenden Bürger auff befehl der 
Fewerherren gebrochen / niedergeriſſen / vnd alſo wei⸗ 
terer ſchade verhuͤtet werden Vnd alsdann fol ſolcher 
ſchade det niedergebrochenen Haͤuſer durch die neheſt⸗ 
folgende Nachbarn nach eines Erb: Rahts erkentnuß 
proportialiter abgetragen vnd erſtattet werden. 


17. ee se 

Wann nun gefageer maſſen auff gutachten der ſturim 
Fewerherren ein oder mehr Haͤuſer ſolten eingeriſſen leiter 
werden / fo würde die herbenführung der ſturmleiterng 
vnd ſturmhacken ſo wol vom Stadthofe als auß ane ‘ 
derẽ orten durch die Fewerknechte on Dienere in zeiten ee 
muͤſſen befordert werden. 18. ES. : haacke 
Mit der Fahrenden Haabe / als gefaͤſſen / Banden, bey⸗ 
ſtüelen / tiſchen / betten / kuſten > anderen mobilien 5 fuhr. 


. ˖＋—BG— — come 
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auß dem Fewer getragen vnd gerettet wuͤrden / fol es 


traer be nicht vor oder bey das brennende Hauß hinderung 
vage zuverhüten niederſetzen / ſondern von dannen durch 
neꝛ fah⸗woldekandte Leute in eine abgelegene ſtelle ( wohin es 
render nemlich die Fewerherren entweder auff anhalten der 
Baabe. Eigener oder für ſich ſelbſt am ſicheꝛſten zu ſein erach⸗ 
ten werden ) ſol tragen laſſen. Daben zugleich gewiſſe 
trewe Leute auß den Nachbaren ond verwandten 
oder andere muͤſſen verordnet werden / welche bey dem 
außgetragenen Gute blieben / damit nichts davon 
verrucket werde. Bnd da jemandt fic vnterſtůnde / 
etwas derſelben außgetragenen Haabe den vorhin 
durch den Brandt betruͤbten Leuten zu entwenden / 
dem fol es zum hoͤheſten gerechnet / vnd er deß wegen 
der Erbaren Gerichten menniglich zum abſchew 

hart zu ſtraffen fuͤrgeſtellet werden. | 


| 19. 

Ampt Weiter follen alle die ſo in ck häusern wohnen / 
deꝛ bůꝛ⸗wann bey finſteren Nachten ein fewer auffgehet / ond 
ger⸗ durch ſturmenſchlag angekündiget wird / die Fewer⸗ 
ſchafft pfannen / ſo an jhren Haͤuſern befeſtiget / zu fertigen / 


in den ond Kien darauff anzünden laſſen: Andere aber ſol⸗ 


Vier i eine Leuchte mit Liedeen auff die Kaͤllerhaͤlſe auß: 
Suar ſetzen laſſen / de vorbeygehenden dadurch zu leuchten. 


ug ne a 
tiren. Darnach follen die Burger fo wol der Rechten 


auß ge⸗ folgender geſtalt gehalten werden. Daß man daſſel⸗ 


e 


nachbarlicher ond bürgerlicher Liebe vnd verwandt 
nuß ſchuldig ſein / zu dem Fewer eilende mit Eimern / 


Stadt Laternen für jhre Thuͤren außhengen oder 


Theil. y 
als Altenſtadt ſo in dem brennenden Quartier toh) Im 
nen / vnnd nicht Ehehaffte verhinderung haben / auß RR, 


nenden 


ſpruͤtzen vñ anderer zu leſchen dienenden bereitſchafft Guar⸗ 
zulauffen / vnd daſſelbe fewer jhrem Nachbarn vnd tier. 
ihnen ſelbſt zu gute getrewlich helffen leſchen / keine 
vngewoͤhnliche Wehren dahin mit ſich nemen / vnd in 
dem fall fic allermaſſen aiſo beweiſen / als ein jeder 
von andern bey jhme / wann jhn dergleichen vngluͤck 
berreffe / wolte gethan haben. Da nun einer oder an⸗ 
der hierinnen nachleßig ſich bezeugen / vnd Nachbar⸗ 
liche huͤlffe wie obſtehet / nicht leiſten wurde / der fol 
nach erkantnuß eines Erb: Raht geſtraffet werden. 

a 


In den andern drenen nicht brennenden Quarel- In den 
ren aber / ſollen alle Rottmeiſtere durch die gantze nicht 


außſetzen laſſen / dahin alle vnter tines jederen Rotte bren⸗ : 
gehörige Bürger mit ihrer Ober ond vnter gewehr nenden 
bey Bürgerlichen geporfam vnd cides pflichten ſich Guar⸗ 
forderlichſt verfügen follen. Von dannen ein jeder tiren, 
Rottmeiſter / ſo ſtarck er nur werden kan / ſeinem fuͤr⸗ 
geſatzten Fenr ich zu eilen fol / dahin fic) auch der 

Haupt mann begeben fol / welches gebůn ſein wird je 
che je lieber ſe ine vnterhabende Rotten auff dẽ Lauf 
platz zu fuhren / welcher jhme durchs loß zuge fallen 
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» Dahinfomende wirdEr alles Volck in gute ordnung 
ſtellen / ond darauff durch zwey Rottmeiſtere E. E. R. 
fürm Rahthauſe verfamler feine wachtſamkeit / vnd 
wie ſtarck er an Mannſchaft fey kundt machen. Wo⸗ 
rauff E. E. R. nach gelegenheit der zeit vnd geleuffte 
ferner verordnen wird / ob er an einen anderen ort ge⸗ 
meiner Stadt ſicherheit halben ſich zu begeben / oder 
auff ſeinem ſtande zu verharren habe. Vnd ſolcher 
verordnung wird der Hauptman als ein gehorſamer 
wiſſen nach zu leben / daſelbſt auch ſo lange benebenſt 
ſeiner Nanſchaft zuverbleiben / biß Er deßwegen dor 
gengigE. E. Rahts refolution vñ Conſens abezuztehen 
erhalte / oder nach gluͤcklicher dempffung der Fewers⸗ 
brunſt durch eine Rahts Perſon im Namen E. E. R. 
dimittiret werde. 23. 
Alle anderen aber / ſo nicht Bürger ſein / es fener 
Seymeis ftembde Säfte oder Einwohner / wie auch Weiber / 
bez / kin⸗ Kinder / Geſinde / Knechte ond Maͤgde follen in ihren 
der. Wohnhaͤuſern in ſtille verbletben vnd ſich nicht auff 
vel die ſtraſſen begeben / anderweit da einem oder ande» 
rem durch fein vngehorſames außlauſſen einiger 
ſcchaden oder ſpott zugefuͤget würde / ſo hat er nie 
mand als ſich ſelbſt deſſen vrſach bey zu meſſen. 
ed ne enger = 


"Bregenz" Beto pani druch nähe obgefrichene Artickel 


tzung in fo viel do beſſerer richtigkeit vnd gewiß heit moͤgen 
onterhalten bleiben / fo follen hinfort alle Vorjahr 


f 


. — q 


nach Oſtern durch die gantze Stadt die Rotten vnter⸗ der ab⸗ 
ſuchet / vnd da ſemand der Rottmeiſter entweder ab⸗ gegan⸗ 
geſtorben oder verhauſet were / an der oſelbẽ ſtelle an- 


genen 


dere gewehlet vnd deren Nahmen den Hauptleuten / Ro 


Onter welche eines jedern Rotte gehoͤrig / zugeſtellet 


werden / damit alſo auff einen vnverhofften nothfall meiftes. . 


cin jeder die feinigen deſto ehe in gute Ordnung zu⸗ 


ſammen bringen möge. Def werden dicke Duncts 


forderung die Munſterherren der Buͤrgerſchafft 
Jaͤhrlich auff benandte zeit in acht zu nehmen one 
vergeſſen ſein. 18. 

Damit auch ein jeder dieſer Rechten Stadt ein- Ab⸗ 
wohnenden Barger wiſſenſchafft haben möge wor theilũg 
ein jedes Quartier ſeinen anfang nimmet / vnd wie der 4. 
weit es (ich erſtrecket / ſo iſt zu wiſſen / daß Das Kog⸗ & uar⸗ 
gen Quartier ſich anhebet andemiſcherthor nach tiere. 
der Vorſtadt gelegen / vnd erſtrecket ſich von dann = 
durch die Matzkauſche Krämer vnnd kleine Kramer _ 
gaſſen vnd nicht weiter / ſondern von dannen ab dit /). 

Geiſt gaſſen niederwerts gehende biß ans waſſer / diß 
alles zur Rechten Hand iſt das Koggen Quartier / zu 
welchem auch die Speicher gerechnet werden. 
Das Hohe Quartier hebet fic auch an von 


gemeltem Fiſcherthor durch die Matzkawſche Kraͤ⸗ 


mer vnd kleine Kraͤmer gaſſen biß an den Tamm / vnd 


ſtrecket ſich von dannen die H. Geiſtgaſſe auffwerts 


gehende biß an das H. Geiſt Thor. 


Der Seitte 


SES Thore anon ſchleuſt in ſich von dannen niederwert® 
gehende alle Haͤuſer ond gaſſen biß an den Tam ond 
den Tam̃ lengſt hin big ans Hauß Thor. | 
Das Fiſcher Quartier begreifft das übrige in 
ſich / anzufahen nemlich vom Haußthor nieder werts 
gehende zur lincken hand biß an die kleine Kraͤmer⸗ 
gaſſen / vnd von dannen die H. Geiſtgaſſe hinunter 
Dif an die Motlaw. 


Den inen del. 


Was nach gedempffter Fewersbrunſt 


weiter für zu nehmen. 


+ NEN : : e I. P 

Don EO balde durch Gottes gnaͤdige verleyhung eine 
dimil-⸗Fewersbrunſt geleſchet / alſo das keine weitere 
fion der gefahr zu beſorgen / fo follen die Fewerherren ſich zu 
bͤͤrgeꝛ⸗E. E Rabe fürs Rahthauß verfugen / daſelbſt ferne 
ſchafft re berahiſchlagung fo wol von dimittirung der auff 
ft. den Kauffplägen verſamleten Buͤrgerſchafft / wie 
auch eroͤffnung der beſchloſſenen Feld Thore / vñ was 

deme mehr anhengig / ſol gepflogen wer den. Da denn 

bey einem Erb: Raht ſtehen wird / ob ſie jhres mittels 

Per ſonen in begleitung der kegenwertigẽ Einſpenger 


auff die Lauffolaͤtze die Buͤrgerſchafft zu dimntiren 
avordenen/ oder aber dieſelbe fürs Rahthauß erfor⸗ 


Das Breite Quartier hebet ſich am H. Geiſt 


> ri 


deren wollen / ihnen felbft die entlaſſung anzukün⸗ 
digen. V Ju 
Die Fewer Knechte aber vnd anweſende Stade, ſam̃en⸗ 
dienere follen ſich von der brandtſtaͤte nicht begeben / a 
ſondern vorgengig alle vnd jede zugefuͤhrete fewerge⸗ | 
reitſchafftan Zwanckſprützen / Kuffen / Eimern / ſprü · gung 
zen ond anderen ſtücken einander helffen zuſammen der ge⸗ 
bringen / vnd ein jedes an feinen gebůrlichen ort wie · vert, 
der abfuͤhren laſſen. z. dps ate 
Inſonderheit follen die a ll etwas rgen⸗ 
von vielgemelter Rettſchafft weg gekommen were / tzeng 
ſolches den Fewerherren balde folgendes Tages der ge⸗ 
funde thun / damit der abgang vngeſaumet ergentzet /. ae 
vnd die vollige obfpecificirte zahl einer jeden forten one de 
terhalten bleiben moge. 4. cſchafft. 
Vnd da man hernechſt in erfahrung brechte / das Endt⸗ 
jemand von beſagter Jewergereitſchafft ichtes Heim: wer 
lich oder offenbar entnom̃en vnd vnterſchlagen hette / dung 
derſelbe ſol deß wegen als ein Dieb gerechnet vnd dem der ge⸗ 
Herren Richter gu ſtraffen übergeben werden. xeit⸗ 


$5 es | 
Def haben die Fewerherren befehl die jenigen fo lia 
ſich beym Fewer wolgehalten / in der Rettung über Premia. 
mäßig hart gearbeitet haben nach ihremgurdun. 


cken zu verehren. 6 


Diefe obgeſchriebene Ordnung / wie fie E. E. R ih. 
ker amptshalben tragenden ſorgfeltigkeit nach ſaͤmt⸗ 


| Der Dritte Theil. E 
licher einwohnender Buͤrgerſchafft zu nutz vnd from̃en 
Faſſen vnd durch den Druck pubiiciren laſſen / als ſol auch 
billig ein jeder Bürger ein Exemplar derſelben für fein 
Hauß zeugen / vmb fic darinnen zuerſehen / was bey et 
ner auffgehenden Brunſt feine gebührfein werde. Des 
nantlich aber ſollen alle Wercke env fi ſchuldig oh 
gehalten fein ein Exemplar in ihre Wercks Lade zu kauf⸗ 
fen / vñ alle Jahr zum wenigſten einmal in ihrer verſam⸗ 
lung daſſelde ableſen zu laſſen / damit alſo ein jeder noht⸗ 
wendigen eee e eee 
dieſem nachgelebet werde / die Wircksherren acht zu gebẽ 
nicht onterlaſſen wolteãen mn. 
Es wil ſich aber hiebey E. E. R. nach der zeit vnd gele⸗ 


genheit vorbehalten haben / dieſe vorgeſchriebene Ord⸗ 


‘nung in allen on jeden Puneten / Slaufülen on Artickeln 
nach gelegenheit der zeit / zuver mindern oder zu mehren 
vnd alſo zuverbeſſeren. 8. 
Schließlich wil hiemit E E. Raht einen jeglichen ge⸗ 
I trewen Burger (keinen außgenomen) bey feinen ehren / 
eiden vnd pflichten / mit fleiß ermahnet haben / ſich in fale 


len deß Fewers nach obengeſchriebener Ordnung zuver⸗ 
Halten /allermaſſen / wir jhnen das zu ehren vnd buͤrger⸗ 


licher Pflicht wol anſtehet. Wer aber hlerkegen gethan 
zu haben wird über wieſen werden / der foi mit harter 
ſtraffe eines Erb: Rahts beleget / auch nach gelegenheit 
ſeines Burger Rechts ontvirdig erkandt werden. 


E R D E. 
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